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DOSSIER DIE BALTISCHEN STAATEN

Trostpflaster mit der unverbindlichen
«Partnerschaft für den Frieden» wieder in
die Schublade legte. Die Nato akzeptierte
beim Madrider Gipfel von 1997 die
Mitgliedschaft von Polen, Ungarn und Tschechien.

Die Balten vertröstete Präsident
Clinton mit den Worten: «Der Beitritt der
baltischen Staaten ist Teil der Vision und
der sicherheitspolitischen Entwicklung in
Europa.» Mit anderen Worten funktioniert
die Vision dann, wenn das Verhältnis zu
Russland sich soweit entspannt, dass

Moskau auf den Widerstand gegen die

Nato-Mitgliedschaft der Balten verzichtet.
Das Prinzip heisst Hoffnung. Nur suchen
die Balten Rückendeckung für eine

negative Entwicklung, für den Fall einer
Bedrohung durch Russland.

Politiker mit einer geringeren Befähigung

zu Visionen als der inzwischen
abgetretene Clinton haben hingegen Probleme.

Bundeskanzler

Kohl vermied

Besuche der

baltischen

Staaten

grundsätzlich, was

ihm von

den dortigen

Medien nie

verziehen

wurde.

Bundeskanzler Kohl vermied Besuche

der baltischen Staaten grundsätzlich, was
ihm von den dortigen Medien nie
verziehen wurde. Sein Nachfolger Gerhard
Schröder kam, legte aber jedes Wort auf die

Goldwaage, als er sich im August 2000
in Tallinn an das estnische Parlament
wandte. Er kam den Erwartungen zuerst
ein Stück weit entgegen und fügte dann
bei, dass auch Russland in die europäische
Sicherheitsarchitektur einbezogen werden

müsse, da seine Rolle «in Europa von
strategischer Bedeutung ist». Offensichtlich
besorgt über die westliche Ambivalenz ist

man in Finnland. Die finnische Präsidentin

Tarja Halonen übernahm in einem
Interview die Rolle der Kassandra und sagte:
«Wer bei den baltischen Staaten Erwartungen

weckt, muss Verantwortung übernehmen

für die Folgen, die sowohl ein Nein zum
Beitritt als auch ein Ja auslösen kann.»
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